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 DIN 18040 Teil 1 – Öffentlich zugängliche Gebäude (Detailauswertung)

Abb. 20: Beurteilung der Anforderungen der DIN 18040 Teil 1 (nach Segmenten)

Frage: Wie beurteilen Sie die Vorgaben der DIN 18040 „Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen – Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude“? [% der Befragten]

Trotz aller Einigkeit: Jeder sechste Planer und Betreiber hält die 
Anforderungen für eher überzogen.
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Die aktuelle Trendstudie versteht sich als Orientierungshilfe für alle am Bau 
Beteiligten sowie die Akteure des barrierefreien Bauens. Dazu liefert sie 
umfassende Informationen und Einblicke zu den wichtigsten Entwick-
lungen und zukünftigen Trends. Ziel der Studie ist es, den Bedarf 
anhand statistischer Daten, den Einschätzungen und Erwartungen der 
beteiligten Zielgruppen und der Betrachtung von gesetzlichen Anforderungen
und Standards abzuschätzen und daraus  Marktchancen und Potenziale 
für die verschiedenen Akteure abzuleiten.
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Noch mehr Infos finden Sie online unter
www.bfb-barrierefrei.de/trendstudie
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 Vorteile von barrierefreien bzw. altersgerechten Wohnungen

Abb. 16: Vorteile von barrierefreien bzw. altersgerechten Wohnungen 

Frage: Welche Vorteile bieten barrierefreie bzw. altersgerechte Wohnungen? [% der Befragten]

Eine selbständige Lebensführung im Alter und die  besseren  
Pflegemöglichkeiten in einer barrierefreien Wohnung  werden  
als größte Vorteile angesehen.
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… werden sich zukünftig besser vermieten / 
vermarkten lassen (Wertsteigerung /

 höhere Miete/ geringere Fluktuation)

… ermöglichen einen längeren Verbleib in 
der Wohnung und unterstützen eine 

selbständige Lebensführung im Alter/
bei Behinderung

… erleichtern bzw. ermöglichen eine Pflege 
durch Angehörige oder Pflegedienst.

… tragen zu einer finanziellen Entlastung 
bei (Vermeidung bzw. Hinauszögern von 

Kosten für stationäre Pflege).

Barrierefreie bzw. 
altersgerechte Wohnungen …
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 Mehrkosten beim barrierefreien Bauen

Abb. 10: Erfahrung zu Mehrkosten beim barrierefreien Bauen (Gesamt)

Frage: Wie sind Ihre Erfahrungswerte zu Mehrkosten beim barrierefreien Bauen?  [% der Befragten]

Die Praxis zeigt: Die Mehrkosten für das barrierefreie Bauen sind 
überschaubar.
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Bei vorausschauender Planung
ist das Ergebnis nahezu
kostenneutral.

Es fallen Mehrkosten von bis zu
5 % an.

Es fallen Mehrkosten von bis zu
10 % an.

Es fallen Mehrkosten von bis zu
25 % an.
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